
Geschäftsstelle/Anlaufstellen – Kontakt: 
 

 Rathaus Oberbergkirchen Gemeinde Lohkirchen Gemeinde Schönberg Gemeinde Zangberg 
 Hofmark 28 Hauptstraße 6a Hauptstraße 2a Hofmark 8 
 84564 Oberbergkirchen 84494 Lohkirchen 84573 Schönberg 84539 Zangberg 
 Tel. 08637/9884-0, Fax -10 Tel. 08637/213 08637/256 08636/291 
 Öffnungszeiten: 

 Mo.-Fr. 8 - 12 Uhr, Do. 14 - 18 Uhr Di. 16 - 18 Uhr Mi. 16 - 18 Uhr Mo. 15 - 18 Uhr 
 Bürgermeister/in-Sprechstunden:  

 Do. 15 - 18 Uhr Di. 16.30 - 18 Uhr Mi. 17 - 18.30 Uhr Mo. 17 - 18 Uhr 
__________________________________________________________________________________________________ 
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Am Dienstag, 15. Juli 2014 bleiben die 
Verwaltungsgemeinschaft und die Anlauf-
stelle Lohkirchen wegen des Betriebsaus-
fluges geschlossen. Es kann lediglich in 
der Geschäftsstelle Oberbergkirchen die 
Eintragung zum Volksbegehren vorge-

nommen werden. S. Beitrag rechts 
 

Volksbegehren „Mehr Zeit zum Lernen – 
Mehr Zeit zum Leben! Neunjähriges Gymna-

sium (G 9) als Alternative anbieten.“ 
 

Eintragungsfrist vom 03. Juli 2014 bis 16. Juli 2014 
 

In der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen: 
Montag: 07.07. u. 14.07.2014 
von 8.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag: 08.07. u. 15.07.2014, 
von 8.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch: 09.07. u. 16.07.2014, 
von 8.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag: 03.07. u. 10.07.2014 
von 8.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 18.00 Uhr  
und zusätzlich am 03.07.2014 
von 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag: 04.07. u. 11.07.2014 
von 8.00 - 12.00 Uhr 
Samstag: 05.07.2014 von 11.00 bis 13.00 Uhr 
In der Kanzlei in Lohkirchen: 
Dienstag: 08.07. von 16 – 18 Uhr 
In der Kanzlei in Schönberg: 
Mittwoch: 09.07. u. 16.07.2014 von 16 - 18 Uhr 
In der Kanzlei in Zangberg: 
Montag: 07.07. u. 14.07.2014 von 15 - 18 Uhr 
 

Während dieser Zeit halten die Gemeinden Eintra-
gungslisten zum Eintrag der Unterzeichnungser-
klärungen bereit.

Ferienprogramm 2014 

Das diesjährige Ferienprogramm ist diesem Mitteilungsblatt beigefügt. Zum Download steht es bereit unter 
www.oberbergkirchen.de. Zudem liegen Exemplare in der Geschäftsstelle der VG sowie in den Anlaufstellen 
aus. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung an den Veranstaltungen und bedanken uns ganz herzlich be-
reits im Voraus bei allen Engagierten. 

Aus dem Standesamt 
 

Geburten 
Stefan Eder, Oberbergkirchen; 
Jakob Korbinian Waldner, Oberbergkir-
chen; 
Magdalena Hoferer, Schönberg; 

Eheschließungen 
Anita Losbichler und Martin Mitterer, 
Oberbergkirchen; 
Andrea Schmid und Florian Beyer, Ober-
bergkirchen; 

Sterbefälle 
Josef Leitl, Schönberg; 

http://www.oberbergkirchen.de/
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Das LRA informiert: 

Sperrmüllabfuhr im Juli 2014 
 

  Annahmeschluss 
Abfuhrtermine: Sperrmüllscheck, (Färberstr. 1) 
23./24./25. Juli 04. Juli (10 Uhr) 
 

Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 

 

Sprechtage 2014 
der Deutschen Rentenversicherung 

 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 28.07 – 25.08. – 22.09. – 

 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 21.07. – 18.08. – 15.09. - 

 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg:     0800 6789 100 

 

Verwaltungsgemeinschaft 
konstituiert sich 

Michael Hausperger neuer Vorsitzender 
 

24 Jahre lang war Franz Märkl Gemeinschaftsvorsit-
zender der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir-
chen. Seine letzte Amtshandlung war es nun, die kon-
stituierende Sitzung der Verwaltungsgemeinschaft bis 
zur Wahl eines neuen Vorsitzenden zu leiten. Alfred 
Lantenhammer, Bürgermeister der Gemeinde Schön-
berg und nunmehr auch stellvertretender Landrat, 
schlug den Bürgermeister der Gemeinde Oberbergkir-
chen, Michael Hausperger als neuen Vorsitzenden vor. 
Nach seiner Meinung sei es gerechtfertigt, dass der 
Bürgermeister der Sitzgemeinde auch VG-Vor-
sitzender werde. Die anschließende Wahl erbrachte 
ein einstimmiges Votum zugunsten von Michael 
Hausperger, der sich für das große Vertrauen bedank-
te. Franz Märkl übergab anschließend sein Amt an 
Michael Hausperger. Als neuen stellvertretenden VG-
Vorsitzenden schlug Alfred Lantenhammer den Bür-
germeister der Gemeinde Lohkirchen, Siegfried Schick 
vor, der ebenfalls einstimmig von der Versammlung 
gewählt wurde. Ebenso einstimmig in seinem Amt 
bestätigt wurde Alfred Lantenhammer als Schulbeauf-
tragter des Grundschulverbandes der Verwaltungs-
gemeinschaft Oberbergkirchen. Das Amt ist ver-
gleichbar mit dem Schulverbandsvorsitzenden in 
anderen Schulverbänden. 

In der anschließend beschlossenen Entschädigungs-
satzung wurden Sitzungsgeld und die Entschädigung 
des VG-Vorsitzenden in gleicher Höhe wie bisher fest-
gesetzt. Die Entschädigung des Schulbeauftragten 
wurde geringfügig erhöht. Michael Hausperger beton-
te, dass Alfred Lantenhammer vor allem bei der Fest-
legung der Buspläne, die bei 4 Schulhäusern eine ech-
te Herausforderung seien, ganz hervorragende Arbeit 
leiste. 

 
Auf dem Foto: Franz Märkl übergibt sein Amt an den 
neuen Gemeinschaftsvorsitzenden Michael Hausperger 

Beschlossen wurde auch die Geschäftsordnung, die 
sich an der bisherigen Geschäftsordnung und an den 
Geschäftsordnungen der Gemeinden orientierte. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Bür-
germeister Siegfried Schick, Michael Hausperger, Alf-
red Lantenhammer und Bürgermeisterin Irmgard 
Wagner wurden zu Eheschließungs-Standesbeamten 
des Standesamtes Oberbergkirchen bestellt.  

In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden wie 
bisher die Bürgermeister der Gemeinden bestellt, die 
nicht den VG-Vorsitzenden stellen, also Siegfried 
Schick, Alfred Lantenhammer und Irmgard Wagner. 
Vorsitzende ist Irmgard Wagner. Stellvertreter sind 
Hans Reichl, Franz Esterl und Siegfried Mailhammer.  

Auch Sachthemen galt es zu behandeln in der kon-
stituierenden Sitzung. Michael Hausperger und Ge-
schäftsstellenleiter Georg Obermaier kündigten an, 
dass die VG-Umlage teurer wird. Bereits in der letzten 
Sitzung mussten Personalstundenerhöhungen be-
schlossen werden, die sich nun finanziell auswirken 
und zu einer Erhöhung der Umlage um 4 Euro je Ein-
wohner auf nunmehr 113 Euro je Einwohner auswir-
ken. Auslöser der Stundenerhöhungen waren Über-
stunden in beträchtlicher Höhe, die sich im letzten 
halben Jahr in der Verwaltung aufgebaut hatten. Um 
einen ordnungsgemäßen Betrieb aufrechterhalten zu 
können, musste der Personalschlüssel nach oben ver-
ändert werden. Auslöser der vielen Überstunden wa-
ren einerseits krankheitsbedingte Ausfälle, in be-
trächtlichem Maße, aber die Landtags-, Bundestags-, 
Kommunal- und Europawahl und da unter Anderem 
das massiv erhöhte Briefwahlaufkommen. Ziel ist es 
nun, die vielen Überstunden sukzessive wieder abzu-
bauen. Die Umlageerhöhung wäre noch höher ausge-
fallen, konnte aber um eine um 18.000 Euro höhere 
Rücklagenentnahme aufgefangen werden. Das Haus-
haltsvolumen erhöht sich im Verwaltungshaushalt 
von 934.300 Euro auf 970.300 Euro und im Vermö-
genshaushalt, bedingt durch die höhere Rücklagen-
entnahme von 41.522 Euro auf 59.954 Euro.  

Beschlossen wurde sodann, 2014 wieder einen Ge-
meindeausflug durchzuführen mit den Beschäftigten 
der Gemeinden, der Verwaltung und den Gremiums-
mitgliedern, auch mit den am 1. Mai Ausgeschiedenen. 
Als Reiseziel ist die Fuggerstadt Augsburg angedacht. 
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Auch soll 2014 wieder eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Verwaltungsgemeinschaft und ihrer 
Gemeinden stattfinden. Der Personenkreis wurde 
unverändert wie im Vorjahr festgelegt. Aus Platz-
gründen werden schon seit Jahren nicht mehr alle 
Beteiligten zu der Weihnachtsfeier eingeladen, weil 
sich dadurch eine Zahl von 180 Personen ergäbe, wo-
für es an geeigneten Räumlichkeiten in der Verwal-
tungsgemeinschaft mangelt. Die Beschäftigten in Kin-
dertagesstätten und Schulen, sowie die Lehrkräfte 
werden jeweils zu einer eigenen Feier eingeladen. 
Ausrichter ist in diesem Jahr die Gemeinde Lohkir-
chen. 

 

Zusammenhalt in der VG gestärkt 
 

Mit einer großen Verabschiedungsfeier für den VG-
Vorsitzenden Franz Märkl im vollbesetzten Hintere-
ckersaal in Ampfing anlässlich seines Ausscheidens 
aus dem Amt wurden die Verdienste Märkls als VG-
Vorsitzender gebührend gewürdigt. Seit 1981 gehörte 
Märkl der Gemeinschaftsversammlung an und war 24 
Jahre lang der VG-Vorsitzende. Sein Nachfolger im 
Amt, Oberbergkirchens Bürgermeister Michael 
Hausperger, betonte in seiner Ansprache, der Haupt-
verdienst von Märkl sei gewesen, die vier Gemeinden 
zusammengeführt und ein Gemeinschaftsgefühl ent-
wickelt zu haben. Ein wichtiges Beispiel dafür sei die 
Gründung des Schulverbandes VG Oberbergkirchen. 
Seine menschliche und freundliche Art hätten sich 
positiv aufs VG-Personal ausgewirkt, dies zeige auch 
die Anwesenheit vieler Ehemaliger. Die Ausstattung 
der Verwaltung mit moderner IT-Technik und die 
Aufgeschlossenheit für Neuerungen habe ein effizien-
tes Arbeiten ermöglicht. Auch das gemeinsame Feri-
enprogramm gehe auf Märkl zurück. Zur Erinnerung 
überreichte Hausperger seinem Vorgänger Märkl eine 
Urkunde und ein Fotobuch. 

 

Auch der stellvertretende Landrat, Schönbergs Bür-
germeister Alfred Lantenhammer, hob den Erhalt der 
Schulen in den vier Gemeinden hervor.  

Das Personal spielte einen Sketch und Geschäftsstel-
lenleiter Georg Obermaier würdigte die Tatsache, 
dass Märkl immer hinter dem Personal gestanden 
habe. 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

Lernen vor Ort – Bildungsweg-
weiser wurde überarbeitet 

 

Die 2. Auflage des Bildungswegweisers für Familien 
des Landkreises Mühldorf a. Inn ist da. Die überarbei-
tete und erweiterte Neuauflage der im Rahmen von 
Lernen vor Ort entwickelten Broschüre bietet eine 
Vielzahl an Informationen über Bildungs- und Bera-
tungsmöglichkeiten für Familien im Landkreis Mühl-
dorf a. Inn.  

Interessierte finden auf 
insgesamt 80 Seiten zahl-
reiche Bildungs- und Bera-
tungsangebote für Familien 
in allen Lebenslagen, von 
der Schwangerschaft bis 
zum Senior, eine Auflistung 
der Anbieter mit Beschrei-
bung der jeweiligen Ange-
bote und eine Übersicht 
aller Schulen und Kinder-
tagesstätten.  

Neben Gewohntem bietet 
der aktualisierte Bildungs-
wegweiser aber auch viel 
Neues, wie eine Auflistung von Museen und Bücherei-
en, ein A-Z Stichwortverzeichnis zur einfacheren Ori-
entierung und schnelleren Suche und eine Auflistung 
von Notfallnummern. Für eine bessere Lesbarkeit 
wurden die Grafik und die komplette Gliederung 
überarbeitet. Der neue Bildungswegweiser ist ab so-
fort im Landratsamt Mühldorf a. Inn, in den Gemein-
deverwaltungen, Kindergärten, Schulen und Bildungs- 
sowie Beratungseinrichtungen des Landkreises 
Mühldorf a. Inn erhältlich. 

 

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN 

 

Bitte denken Sie daran, Ihre Bäume und Sträucher 
zurück zu schneiden, die von Ihren Gärten in die Stra-
ße oder in den Gehweg hinein wachsen. Schließlich 
sollen weder Fahrzeuge noch Fußgänger behindert 
oder gefährdet werden. 

Insbesondere wird entweder die Sicht behindert, 
oder es kann durch in die Straße hinein ragende 
Sträucher zu Beschädigungen an höheren Fahrzeugen, 
z. B. Omnibussen, führen. Auch die Gehwege können 
sich verengen, so dass dann Fußgänger teilweise auf 
die Straße ausweichen müssen. Bitte versuchen Sie, 
solche Beeinträchtigungen durch rechtzeitiges Zu-
rückschneiden zu vermeiden. Beachten Sie bitte auch, 
dass Sie als Grundstückseigentümer zur Haftung her-
angezogen werden können, wenn einem Verkehrs-
teilnehmer durch Ihre Bäume oder Sträucher ein 
Schaden entsteht. Vorbeugung durch rechtzeitiges 
Zurückschneiden ist sicher die beste Lösung. Wird 
dies nicht ordnungsgemäß ausgeführt, kann das Zu-
rückschneiden auf Kosten der Anlieger erfolgen. 
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Montag, 7. Juli 2014 Elternabend 
im Schulhaus Oberbergkirchen um 
19.30 Uhr für die Eltern der Schul-
anfänger. 
Thema: „Der erste Schultag“ 

 

 
 

Zähneputzen ist cool 
 

Im Rahmen des HSU - Unterrichts besuchte Frau Dr. 
Anita Pfaffeneder Ende Mai die 1. und 2. Klasse in 
Lohkirchen. 

Nachdem wir im Unterricht schon viel über unsere 
Zähne gelernt haben, konnten wir viele Fragen schon 
allein beantworten. Natürlich erfuhren wir auch eine 
Menge neue und interessante Dinge, z.B. warum die 
Eckzähne auch Augenzähne genannt werden, wann 
man Süßes essen darf oder was wir zum Durstlöschen 

trinken sollten. (Wenn ihr die Antworten wissen 
wollt, dann fragt bei uns nach!!!) 

Am Schluss hatte Frau Dr. Pfaffeneder dann für je-
den Schüler eine coole Zahnbürste, einen Becher und 
eine Zahnpasta dabei. 

 

Nach dem gemeinsamen Zähneputzen bedankten 
wir uns bei Frau Dr. Pfaffeneder für den informativen 
Vormittag. (Bericht und Foto: Kristin Wolf) 

 
 

Nicht mit mir! 
 

An der Grundschule Oberbergkirchen wurde kürz-
lich der freiwillige Selbstbehauptungs- und Selbstver-
teidigungskurs „Nicht mit mir“ für alle Grundschüler 
der Verwaltungsgemeinschaft angeboten. Dieser ist 
ein Projekt des Deutschen Ju-Jutsu Verband (DJJV 
e.V.). Im Kurs lernen die Kinder Gefahren zu erkennen 
und zu vermeiden. Neben Techniken aus dem Kampf-
sport stehen vor allem Rhetorik, Sprache, „Nein-
Sagen“ und selbstbewusstes Auftreten auf dem Pro-
gramm. 

Aufgrund der erfreulich hohen Teilnehmerzahl aller 
vier Grundschulen fand der Kurs in 4 Gruppen statt. 
Fünf Wochen lang trafen sich die Teilnehmer der 1. 
und 2. Klassen sowie die 3. und 4. Klassen einmal pro 
Woche um eineinhalb Stunden zu trainieren 

Jede Gruppe hatte also 5 Kurseinheiten, wobei zur 
letzten Kurseinheit auch die Eltern der Kinder einge-
laden waren und erfreulicherweise sehr zahlreich 
anwesend waren. Die Kinder zeigten dabei ihren El-
tern, was sie in den Kursen gelernt hatten. Natürlich 
waren die Eltern auch zum Mitmachen eingeladen. 
Höhepunkt war am Ende der 5. Kurseinheit, als die 
Kinder vor den Augen ihrer Mitschüler und Eltern mit 
der Hand ein Holzbrett durchschlugen. Zum Schluss 
gab es noch eine bunte Urkunde für jedes Kind. 

Den Kurs leitet Frau Chris Rau, die eine Lizenz zum 
Kursleiter „Selbstverteidigung für Kids“ besitzt. Frau 
Rau ist Erzieherin und besitzt den 1. Dan in Ju-Jutsu – 
sie war somit eine sehr qualifizierte und nette Kurs-
leiterin. (Bericht: Elke Maier) 
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Fahrradprüfung in den 4. Klassen  
 

Da Kinder am Ende der Grundschulzeit in der Regel 
10 Jahre alt sind und damit nicht mehr auf dem Geh-
weg radeln dürfen, findet für die 4. Klassen zurzeit 
wieder die fünfwöchige Fahrradausbildung statt. Die-
se schulische Verkehrserziehung hilft den Kindern, 
sich sicher im Straßenverkehr zu bewegen. Im Unter-
richt werden die theoretischen Grundlagen gelernt. 
Die praktischen Übungen führt die Polizei auf dem 
Pausenhof der Grundschule in Neumarkt-St. Veit 
durch. Dort trainieren die Schüler im geschützten 
Schonraum das richtige Einordnen, Linksabbiegen, 
Vorbeifahren an einem Hindernis, die Vorfahrtsregeln 
mit Verkehrszeichen und Ampeln sowie „rechts vor 
links.“ Am Ende der umfangreichen Ausbildung ste-
hen drei Prüfungen: ein schriftlicher Test in der Schu-
le, sowie je eine praktische Prüfung auf dem Pausen-
platz und auf der Straße im realen Verkehr. Hier zei-
gen dann die Schüler, was sie gelernt haben. Jeder 
Teilnehmer erhält schließlich seinen „Fahrrad-
Führerschein“, eine Urkunde und einen Wimpel.  

 

(Bericht und Foto: Jürgen Stahmann) 
 
 

Von Feen und Waldgeistern 
 

Viel Spaß hatten die Schulkinder aus Lohkirchen 
beim Waldtag, einer Aktion, die im zweijährigen Tur-
nus vom Gartenbauverein in Zusammenarbeit mit der 
Schule organisiert wird. In zwei Gruppen gingen die 
beiden Klassen und ihre Lehrerinnen nacheinander 
mit Josefine Putz, der Jugendleiterin der Lohkirchner 
„Früchdal“, in den Wald. Dort gestalteten die Kinder in 
Kleingruppen sehr kreative Waldgeister und Feen mit 
Ton und allerlei Naturmaterialien aus dem Wald, die 
von den Kindern auch Namen bekamen. Weiter ging 
es mit einem Ratespiel, dabei legten die Kinder ver-
schiedene Tiere, die im Wald beheimatet sind, aus 
Stöcken, Moos oder Blättern; anschließend mussten 
dann alle raten, um welches Tier es sich handelt. Zum 
Schluss besuchten sie einen Fuchsbau im Wald und 
die Kinder erzählten eifrig, was sie über Füchse und 
ihre Lebensweise wissen. 

 

 

Die andere Klasse bastelte derweil mit vielen Helfe-
rinnen des Obst- und Gartenbauvereins einen Holun-
derkugelschreiber und eine Brumm-Summ-Biene aus 
Wäscheklammern und einem Luftballonring. Beim 
Schleudern dieser Biene an einer Schnur entsteht ein 
Geräusch wie von einem Bienenschwarm. Das Basteln 
und Spielen mit dieser Biene bereitete den Kindern 
sehr viel Spaß.  

Dank der vielen Helferinnen war der Vormittag ein 
voller Erfolg, wie auch die Lehrkräfte wieder bestätig-
ten. Weitere Aktionen mit der Grundschule Lohkir-
chen sind in Planung. 

(Bericht: Esther Ebner, Foto: Josefine Putz) 
 

Karate in der Schule 
 

Eine nicht alltägliche Sportstunde erlebten kürzlich 
alle Grundschüler und durften klassenweise interes-
sante Erfahrungen in der Sportart Karate machen, 
was auf Deutsch übersetzt „leere Hand“ bedeutet. 
Helmut Weiss und Roland Lechner von der Karate-
Abteilung des SV Oberbergkirchen besuchten die 
Schule und führten in der Turnhalle ein Schnupper-
training durch. Die beiden demonstrierten den Schü-
lern einzelne Wurf- und Tritttechniken. 

 

Großer Wert wurde schließlich auf die Selbstvertei-
digung gelegt. So lernten die Schüler, wie man sich 
möglichst schnell befreien und weglaufen kann, wenn 
man beispielsweise von jemand am Arm festgehalten 
wird. Ebenso wurde das richtige Fallen und Abrollen 
trainiert, falls man einmal geschubst wird. Wie in 
einem Karatetraining üblich, endete auch die Schnup-
perstunde mit einer kurzen Meditation.  

(Bericht und Foto: Jürgen Stahmann) 
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Rund ums Rad 
 

Ordentlich ausgepowert waren sie, die Kinder aus 
der 2. Klasse in Lohkirchen, als sie zum Abschluss des 
Projekttages Fahrrad am hart erarbeiteten Steckerleis 
schleckten. Zwei Stunden lang hatten sie in Klein-
gruppen vier Stationen absolviert, die ihre Lehrerin 
Sylvia Rudholzer in Zusammenarbeit mit dem För-
derverein für die Schul- und Kindergartenkinder in 
Lohkirchen (LOKI) vorbereitet hatte. So mussten die 
kleinen Experten beim „Radl-TÜV“ anhand von Check-
listen die Verkehrs(un)sicherheit eines schrottreifen 
Fahrrads beurteilen, dann ging es durch einen Par-
cours mit Torbogen, Slalom und Rampe, wo vor allem 
Geschicklichkeit und schnelle Reaktion bei Gegenver-
kehr geübt wurde. Als nächstes standen ihnen bei der 
„Enten-Rallye“ gewagte Überhol- und Bremsmanöver 
bevor, auch wurde geschaut, wer beispielsweise am 
langsamsten oder schnellsten fahren kann. Bei der 
letzten Station konnten sie dann, gestützt auf Bierti-
sche, sogar das Einrad-Fahren ausprobieren. Der 
Radltag ist ein gelungenes Beispiel für die Vertiefung 
von Unterrichtsstoffen in Zusammenarbeit mit ehren-
amtlichen Helfern. 

 
Sylvia Rudholzer mit einer Kindergruppe beim Radl-
TÜV - da gab es so einiges zu bemängeln! 

(Bericht und Foto: Esther Ebner) 
 

 
 
In Lohkirchen werden voraussichtlich ab Donnerstag, 

26. Juni 2014 Teile des Kanalleitungsnetzes gespült und 
untersucht.  

Es sind folgende Straßenzüge und Ortsteile betroffen: 
Siedlungsstraße, Weihäuslstraße, Mühldorfer Straße, der 
westliche Teil der Hauptstraße, Habersam, Hilgersöd, 
Ehegarten, Konrading, Stiebing und Lukasöd. 

Wir bitten die Grundstückseigentümer die Hausan-
schlussschächte freizulegen, soweit diese überdeckt sind 
und sämtliche Kanalschächte freizuhalten. Im westlichen 
Ortsbereich von Lohkirchen umfassen die Untersuchun-
gen auch die privaten Teile der Hausanschlussleitungen. 
Die Finanzierung der Kanaluntersuchung erfolgt über 
die Kanalgebühren. 

Ehrenbürgerschaft für  
Konrad Sedlmeier 

 

Der in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
dete Bürgermeister Konrad Sedlmeier wurde im 
Rahmen einer Feierstunde im Gasthaus Eder in Ha-
bersam mit der Ernennungsurkunde und dem Bayeri-
schen Löwen in Porzellan zum Altbürgermeister er-
nannt. 

 
Bürgermeister Siegfried Schick überreicht Altbürger-
meister Konrad Sedlmeier als Dank den Bayerischen 
Löwen 

Eine „große und unerwartete Überraschung und 
Freude“ war für ihn nach eigenen Worten jedoch die 
Auszeichnung zum „Ehrenbürger der Gemeinde Loh-
kirchen“. 

In seiner Laudatio würdigte Sedlmeier´s Nachfolger 
im Amt, Bürgermeister Siegfried Schick, dessen „Ver-
wurzelung in der Kommunalpolitik“, die bereits 1972 
ihren Anfang nahm, als er als 30-Jähriger in den Ge-
meinderat gewählt wurde. Bereits sechs Jahre danach 
fiel die Wahl zum 2. Bürgermeister auf ihn. 1990 
schließlich trat Sedlmeier die Nachfolge von Sebastian 
Gillhuber als Bürgermeister an. 

„Ein gewaltiges Bauprogramm“ sollte der Kommu-
nalpolitiker in den folgenden Jahren stemmen, das 
„noch kein Lohkirchner Bürgermeister vor ihm be-
wältigte und wahrscheinlich auch keiner nach ihm 
schaffen wird“, so Schick. 

Seine Amtszeit begann mit kleinen Projekten wie 
dem Bushäuschen und dem Bau von Parkplätzen in 
der Ortsmitte. Mit geschickten Planungen und der 
Konsolidierung des Haushalts schuf er Rücklagen für 
die Mitte der 90er Jahre „Schlag auf Schlag“ beginnen-
den Baumaßnahmen. 

1994 konnte das Baugebiet „Schmiedleiten II“ be-
reitgestellt werden. Im Rahmen der Dorferneuerung 
wurde 1996 mit der Sanierung des Pfarrstadels be-
gonnen, die Gemeindekanzlei, der Gemeindesaal und 
der Sitzungssaal eingebaut. Zeitgleich entstand der 
gemeindliche Kindergarten in einem Neubau, der mit 
viel Eigenleistung errichtet wurde. 

Im Jahre 2000 wurde am östlichen Ortsrand der 
neue Bauhof erstellt, der sich mit dem Aussehen eines 
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landwirtschaftlichen Stadels harmonisch in das Orts-
bild einfügt. 2002 konnte die Kläranlage Brodfurth in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Schönberg fertig-
gestellt werden. 

Trotz der ablehnenden Haltung des Schulamtes 
wurde 2003 das Schulgebäude erfolgreich saniert. 
Gleichzeitig erfolgte der Spatenstich für das Baugebiet 
„Wotting Lindenweg“. Ein Jahr später bedurfte die 
Kläranlage Deinbach einer dringenden Erweiterung, 
die mit dem Einbau von Scheibentauchkörpern ge-
schaffen wurde. 

Die 2005 abgeschlossene Dorferneuerung hatte dem 
Ort einen zentralen Dorfplatz mit einem Holzstadel 
für Festlichkeiten und einen Brunnen beschert. Die 
Sanierung der Mariensäule an der Hauptstraße, die 
Erneuerung der Friedhofsmauer und die Verbesse-
rung der Ortsstraße gaben dem Ort zusätzlich einen 
freundlichen Charakter. Zur Sicherheit der Bevölke-
rung wurden in Sedlmeier´s Amtszeit die Gehwege 
durch Lohkirchen, Brodfurth und nach Wotting bis 
zur Abzweigung Habersam gebaut. Ein wichtiges An-
liegen war dem Bürgermeister auch stets der  Ausbau 
von Gemeindestraßen und befestigter Hofzufahrten 
sowie die Sanierung bestehender Fahrbahnen. 

2007 konnte die Gemeinde einen neuen Unimog und 
ein Feuerwehrfahrzeug bereitstellen. 

Im Jahre 2008 wurde das Baugebiet „Wotting 
Ahornweg“ erschlossen. Außerdem konnte Sedlmeier 
den Ausbau der Wasserversorgung durch die Nutzung 
hoher staatlicher Zuschüsse zu 100% fertigstellen; die 
Abwasserbeseitigung erlebte vor kurzem die Beendi-
gung des letzten Bauabschnitts. Unter der geschickten 
Federführung Sedlmeier´s gelang auch, „wovon viele 
Kommunen nach wie vor nur träumen“, wie es Schick 
formulierte: „Die Gemeinde hat Dank Breitbandaus-
bau überall schnelles Internet.“ 

2009 stand erneut die Schaffung von bezahlbarem 
Baugrund für junge Leute im Vordergrund seines 
Interesses, die der Bürgermeister mit der Erschlie-
ßung des Baugebietes „Straßfeld“ verwirklichte. 

Mit dem Bau des Kreisverkehrs an der unfallträchti-
gen Kreuzung der Staatsstraßen 2086 und 2091 und 
der Gemeindeverbindungsstraße nach Schönberg 
wurde 2010 ein großes Projekt zusammen mit der 
Nachbargemeinde gestemmt. Dieser großen Baumaß-
nahme folgte 2011 der Geh- und Radwegebau nach 
Neumarkt-St. Veit. 

2012 schließlich konnten mit dem Anbau der Kin-
derkrippe an den bestehenden Kindergarten die An-
forderungen des Kinderbetreuungsgesetzes erfüllt 
und der aus allen Nähten platzende Kindergarten 
entlastet werden. 

Schick würdigte anerkennend das „geschickte Tak-
tieren“ des Altbürgermeisters, wodurch Zuschüsse in 
beträchtlicher Höhe nach Lohkirchen flossen. Zuletzt 
habe Sedlmeier die Gemeinde schuldenfrei überge-
ben, wofür er ihm seinen großen Dank aussprach. 
Nicht umsonst hatte der kommunalpolitisch überaus 
erfolgreiche Altbürgermeister im vergangenen Jahr 

aus der Hand von Innenminister Joachim Herrmann 
die Bayerische Verdienstmedaille in Silber erhalten. 

„Der Lobeshym-
nen zu viel“ befand 
bescheiden der 
Geehrte und gab 
damit das Lob für 
seine Verdienste 
an die Gemeinde-
räte weiter, die ihn 
während seiner 
Amtszeit begleitet 
hatten. 

Natürlich habe er 
sich der Gemeinde 
stets verpflichtet 
gefühlt. In das 
Bürgermeisteramt 

sei er so „hineinge-
schlittert“, seine 

Familie habe viel mittragen müssen. Sein Dank galt 
seiner Frau Anneliese, dazu der Bevölkerung, deren 
Rückhalt trotz mancher Schwierigkeiten spürbar war. 

Ein großes Lob zollte Sedlmeier seinen Bürgermeis-
terkollegen im Landkreis. „Unsere Schulen haben 
allein noch Bestand wegen der großen Einigkeit unter 
den Bürgermeistern“, betonte er. 

Und die gemeinsamen Bauprojekte hätten nur durch 
das vertrauensvolle Zusammenwirken der beteiligten 
Gemeinden erfolgreich durchgeführt werden können. 

Sein Dank galt auch den Angestellten der Verwal-
tungsgemeinschaft mit seinem Geschäftsstellenleiter 
Georg Obermaier, den Gemeindebediensteten, dem 
Kindergartenpersonal und den Vorständen der Orts-
vereine. 

Der stellvertretende Landrat Alfred Lantenhammer 
überbrachte die Glückwünsche des Landrats Georg 
Huber und dankte für die hervorragende Zusammen-
arbeit. Er selber habe von Sedlmeier viel gelernt, ihm 
gilt nach wie vor seine Bewunderung. In 18 gemein-
samen Jahren habe es nie ein böses Wort gegeben. 

Der erst kürzlich neu gewählte Vorsitzende der VG 
Oberbergkirchen Bürgermeister Michael Hausperger 
würdigte Sedlmeier´s „staade Art“, mit der er als 
„Schlitzohr“ gar Akzente gesetzt und es geschafft ha-
be, dass alle Gemeinden zusammen arbeiten würden. 
Das Thema „Schule“ zog sich dabei wie ein roter Fa-
den durch die Dankesreden. Im Namen der Kinder 
bedankte sich die Schulleiterin im Schulverband der 
VG Ursula Härtter und erzählte von der netten Geste 
Sedlmeier’s, alle Erstklässler zum Schulstart mit 
Schokolade zu begrüßen. 

Ein Ständchen mit Blasmusik und Akkordeon brach-
ten die Mitarbeiter der VG dem frisch gebackenen 
Ehrenbürger dar, während die Ortsvereine mit Kuli-
narischem gratulierten. 

(Bericht und Fotos: Edith Dillkofer) 
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80. Geburtstag von Maria Eder 
 

Ihren 80. Geburtstag konnte Maria Eder aus Wotting 
kürzlich feiern. Die Familie mit allen fünf Enkelkin-
dern gratulierten herzlich, ebenso viele Freunde und 
Nachbarn. Zum Gratulieren kamen auch 1. Bürger-
meister Siegfried Schick und Gemeinderätin Edith 
Dillkofer und überreichten einen Geschenkkorb.   

 

(Bericht und Foto: Esther Ebner) 
 
 

Am Tisch des Herrn 
 

Noch einmal spontan das fröhliche Lied für die 
gleich beginnende Erstkommunionfeier „...Brot und 
Wein, Brot und Wein soll'n ein Zeichen sein...“, sangen 
die vier Buben zusammen mit der Gemeindereferen-
tin Elisabeth Naurath, bevor der große Tag mit einem 
festlichen Einzug in das Gotteshaus begann. „Heute 
will ich zu Gast in deinem Haus sein“, lautete der 
Kommunionspruch, der die Kinder in den Wochen der 
Vorbereitung begleitet hatte. In der festlich ge-
schmückten Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt traten 
(v.li.) Jakob Sedlmeier, Quirin Wrzal, Philipp Aimer 
und Leo Ebner zum ersten Mal an den Tisch des 
Herrn. 

 
Links: Elisabeth Naurath singt vor dem Einzug mit den 
vier Erstkommunikanten. 

Den Gottesdienst zelebrierte der Subregens Peter 
Förster zusammen mit der Gemeindereferentin und 
der Pastoralreferentin Claudia Stadler, mitgestaltet 
wurde die Feier vom neu gegründeten Kinderchor 
unter der Leitung von Tina Höllbauer und Sabine 
Meindl. 

Eine Dankandacht am Nachmittag beendete einen 
besonderen Tag im Leben der vier Kommunionkinder. 

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 

Besuch des Müllautos 
 

Müll sammeln, trennen und in die richtigen Behälter 
sortieren. Wie funktioniert das Entleeren der blauen 
und der schwarzen Tonne? Was geschieht mit den 
gelben Säcken? 

Wie sieht es in dem großen Müllauto aus und wie 
wird dieses entleert? 

Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigten sich 
die Kinder des Gemeindekindergartens Lohkirchen 
während der Vorbereitungen auf den großen Tag, an 
dem das Müllauto extra für sie zum Lohkirchner Bau-
hof kam. 

Eine Mitarbeiterin für Abfallwirtschaft sowie ein 
richtiger Müllmann beantworteten geduldig und an-
schaulich die vielen Fragen der Kinder. Gemeinsam 
wurde der mitgebrachte Müll anschließend in die 
richtigen Abfallbehälter sortiert.  

Mit welchen Bedienungsknöpfen funktioniert das 
Ausleeren der Tonnen? Wie fährt ein Müllmann bis 
zur nächsten Tonne und wie fühlt es sich an in dem 
großen, hohen Müllwagen am Steuerrad zu sitzen? 

Mit Begeisterung durften die Kinder dies alles selbst 
ausprobieren. 

 

Kleine Geschenke für die Kinder sowie ein Müllauto 
zum Spielen für den Kindergarten gaben diesem her-
vorragenden Projekt einen schönen Abschluss. 

Mit der Hoffnung, dass dieses Projekt auch in Zu-
kunft vom Landratsamt angeboten wird, verabschie-
deten sich alle mit einem herzlichen Dankeschön. 

(Bericht und Foto: Kindertagesstätte Lohkirchen) 
 
 



Ausgabe 07/2014 Seite 9 

 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Ereignisreiches Jahr bei der CSU 
 

„Die Gemeinde ist im Umbruch“, befand der CSU-
Ortsvorsitzende Simon Eder anlässlich der Jahres-
hauptversammlung seines Ortsverbandes im Gast-
haus Spirkl, zu der er außer den fast vollzählig er-
schienenen Mitgliedern auch 1. Bürgermeister Sieg-
fried Schick (UWG) und Landrat Georg Huber herzlich 
begrüßte. Er meinte damit vor allem die stark zuneh-
mende “übergemeindliche Zusammenarbeit“, die er 
insgesamt „sehr positiv“ sehe. Zuvor hatte Eder in 
seinem Rückblick die Höhepunkte des vergangenen 
Jahres Revue passieren lassen – der Auftritt von 
Staatsminister Dr. Marcel Huber beim 40-jährigen 
Jubiläum der Jugendfeuerwehr, der Ball des Nordens, 
bei dem „der Besuch sehr zu wünschen übrig“ lasse, 
das Kegelturnier der Ortsvereine und der Politische 
Frühschoppen mit Kreisrat Alfred Lantenhammer. Er 
ging auch auf die verschiedenen Wahlen unter beson-
derer Berücksichtigung der schwierigen Bürgermeis-
tersuche ein – rückblickend sei es die richtige Ent-
scheidung gewesen, dass er selbst nicht kandidiert 
habe, er sei sehr zufrieden mit dem jetzigen Bürger-
meister und der Zusammenarbeit im Gemeinderat. 
Über den von der UWG zurückgewonnenen dritten 
Sitz im Kommunalparlament freute er sich sichtlich. 
Schick seinerseits bestätigte, es sei „gut angelaufen, 
ich hoffe, dass es so weiter geht.“ Eine Kommunalwahl 
sei immer auch eine Persönlichkeitswahl und der 
Gemeinderat sei für die Gemeinde da, nicht für die 
Parteien. 

Schatzmeister Josef Koller gab den Kassenbericht 
ab, in dem Einnahmen von gut 900 € Ausgaben von 
fast 1.100 € gegenüberstehen. Den größten Posten, so 
grummelte er, machen die Abgaben an den Kreisver-
band aus – um die 800 € waren es im vergangenen 
Jahr. Nachdem die Kassenprüfer ordentliche und voll-
ständige Buchführung bescheinigt hatten, folgte die 
einstimmige Entlastung.  

 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes Lohkirchen konnten Landrat Georg Hu-
ber (3. v.l.) und 1. Vorsitzender Simon Eder (4. v.l.) zwei 
Mitgliedern gratulieren: (v.l.) Rudolf Schüller und Fritz 
Hilger werden für 20 Jahre Parteimitgliedschaft geehrt. 

(Bericht und Foto: Esther Ebner) 
 
 

Berchtesgaden begeisterte 
Senioren 

 

Wie immer hervorragend von Anneliese Koller or-
ganisiert, war der Seniorenausflug, der diesmal nach 
Berchtesgaden führte. Ein voll besetzter Reisebus 
entlud die Ausflügler zunächst am großen Buspark-
platz, wo sie von Stefan Leitenbacher herzlich emp-
fangen wurden. Als Ortskundiger zeigte er ihnen die 
schönsten Plätze der Stadt, darunter den Klosterhof 
und -garten des Augustiner - Chorherrenstifts. Bei 
einer interessanten Führung durch die erstmals im 
13. Jahrhundert im gotischen Stil erbaute, in den spä-
teren Jahrhunderten mehrmals baulich veränderten 
Stiftskirche, der noch ein Besuch der Pfarrkirche St. 
Andreas folgte, wusste der junge Kaplan viel zu erzäh-
len. 

 

Ein gemeinsames Mittagessen im Bräustüberl 
schloss das fröhliche Wiedersehen mit dem Priester-
amtskandidaten aus dem Pfarrverband ab. 

Die Fahrt führte weiter zum Obersalzberg, Hitlers 
Residenz und zeitweise dessen zweiter „Regierungs-
sitz“ nach Berlin. Ein Besuch des Dokumentations-
hauses, ein „Lern- und Erinnerungsort“ des Instituts 
für Zeitgeschichte informierte die Senioren über die 
Vorgänge in der Nazizeit. 

Dermaßen mit kulturellem und historischem Wissen 
angefüllt konnte anschließend nur eine entspannende 
Kaffeepause im gemütlichen Berggasthof Obersalz-
berg zur Erholung beitragen, bevor man die Heimrei-
se antrat. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 

 
 

Toller Ferienstart der Früchdal 
 

Steine über’s Wasser flitzen lassen oder zu kleinen 
Türmchen zusammensetzen, mit Schlamm und nas-
sem Sand spielen – die Zeit wurde den Lohkirchner 
Früchdaln nicht zu lang bei ihrem Ausflug ans Innufer 
mit Josefine Putz, der Jugendleiterin beim Gartenbau-
verein. 

Sogar mit der Fähre übersetzen durften sie, und im 
Auwald sammelten sie mit Feuereifer urzeitlich an-
mutende Schachtelhalme, die später als Verstärkung 
für Flöße aus großen Blättern dienten. Staunend 
sammelten sie glitzernde, geäderte oder bunte Steine 
und schlugen auch den einen oder anderen in einem 
kleinen Kompendium nach.  



Ausgabe 07/2014 Seite 10 

 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Auch eine riesige Steinspirale mit fast vier Metern 
Durchmesser fertigten sie an – wer es schaffte, die 
ganze Spirale abzulaufen, ohne einen Stein zu berüh-
ren, bekam eine kleine Belohnung. Am schönsten, da 
waren sich die 18 Kinder einig, war aber das Aufstau-
en und Umleiten eines kleinen Rinnsales durch fanta-
sievolle Staudämme. So sollten Ferien immer begin-
nen! 

 
Viele Steine schleppten die Früchdal das steile Innufer 
hinauf, bis die Spirale endlich fertig war. 

(Bericht und Foto: Esther Ebner) 
 
 
 
 

 
 
 
 

In Oberbergkirchen werden im Juli und Au-
gust Teile des Kanalleitungsnetzes gespült und 
untersucht.  

Es ist der südliche Ortsbereich mit folgenden 
Straßenzügen betroffen: Ziegelberg 1+3, Jo-
hann-Fischer-Straße, Hofmark, Ringstraße, 
Siedlungsweg, Schloßgartenstraße und Raiffei-
senstraße. 

Wir bitten die Grundstückseigentümer die 
Hausanschlussschächte freizulegen, soweit die-
se überdeckt sind und sämtliche Kanalschächte 
freizuhalten. Die Untersuchungen umfassen 
auch die privaten Teile der Hausanschlusslei-
tungen. Die Finanzierung der Kanaluntersu-
chung erfolgt über die Kanalgebühren. 

 
 
 
 
 
 

Bebauungsplan „Am Hang“ 
nimmt Gestalt an 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16.06.2014 

 
Bauanträge 

Nichts einzuwenden hatte zu Beginn der Sitzung der 
Gemeinderat zum Bauantrag über die Errichtung ei-
nes Quergiebels, auf der Flur-Nr. 392, Gemarkung 
Oberbergkirchen, Geiselharting 1. 

Ferner fand auch der Bauantrag über den Neubau 
eines Ersatzwohnhauses und eines Wohngebäudes 
mit Garagen, auf der Flur-Nr. 1342, Gemarkung Irl, 
Irlham 7, die Zustimmung des Gremiums. Gefordert 
wird jedoch die Erschließung mit Wasser und Abwas-
ser von der Wassergemeinschaft Irlham sowie der 
Kläranlagengemeinschaft Irlham sicherzustellen. 

Obwohl die Bauvoranfrage über die Errichtung ei-
nes Einfamilienhauses, auf der Flur-Nr. 76/3, Gemar-
kung Oberbergkirchen, Pfarrer-Huber-Straße 6, einige 
Abweichungen vom Bebauungsplan aufweist, stimmte 
der Gemeinderat dieser zu. So wünschen die Bauher-
ren z.B. Änderungen bei der Dachneigung sowie beim 
Seitenverhältnis. 

 
Bebauungsplan „Am Hang“; Beschlussfassung über 
den Vorentwurf 

Der Gemeinderat stimmte dem Vorentwurf des Pla-
nungsbüro Terrabiota zu, mit der Auflage folgende 
Änderungen noch vorzunehmen: 
- Geringfügige Verlegung der Erschließungsstraße 
nach Norden im Bereich der bestehenden Hofstelle 
- Verlegung des Wendehammers im nordwestlichen 
Planbereich 

Das Planungsbüro Terrabiota wurde beauftragt, ba-
sierend auf diesem Entwurf den Bebauungsplanent-
wurf für die Verfahrensschritte der frühzeitigen Be-
teiligung der Öffentlichkeit und frühzeitigen Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange vorzubereiten 
und durchzuführen. 

Gemeinderatsmitglied Willi Haas äußerte zu dem 
Vorentwurf den Einwand, man sollte bei den Festset-
zungen viel offener und somit auch zeitgemäßer sein. 
Auch die Gemeinderäte Frau Kirschner und Herr 
Thaller sahen zu einigen Punkten Diskussionsbedarf. 
Nach Rücklauf der Stellungnahmen durch die Beteili-
gung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange sollen sämtliche gewünschten Änderungen in 
einer Bauausschusssitzung, zu der alle Gemeinde-
ratsmitglieder eingeladen werden, beraten werden. 
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Neubau einer 4-spurigen Bundesstraße B15n; Grund-
satzbeschluss der Gemeinde Oberbergkirchen zur 
derzeitigen Planung der Autobahndirektion Südbay-
ern 

Einstimmig fiel folgender Grundsatzbeschluss zu 
diesem Tagesordnungspunkt: 

Die Gemeinde Oberbergkirchen spricht sich gegen 
den Bau einer autobahnähnlichen vierspurigen Bun-
desstraße B15n zwischen Landshut und Rosenheim 
auf der Anmeldetrasse für den Bundesverkehrswege-
plan 2015 aus. 

Gründe: 
- äußerst zweifelhafte Notwendigkeit einer vierspuri-
gen Bundesstraße angesichts des vergleichsweise 
geringen Verkehrsaufkommens der bestehenden B15 
- zwischen St. Wolfgang und Haag liegt das Verkehrs-
aufkommen unter 6.000 Fahrzeugen 
- gigantischer Flächenfraß einer 4-spurigen Bundes-
straße, Fläche, die für die Energiewende fehlt 
- Ablehnung eines weit überwiegenden Teils der Be-
völkerung und der von der Trasse betroffenen Ge-
meinden, bislang haben sich kaum Befürworter dieser 
Trasse zu Wort gemeldet 
- das Problem der fehlenden Ortsumfahrungen von 
Taufkirchen, Dorfen, St. Wolfgang und weiterer Ort-
schaften bleibt weiterhin ungelöst. 

2. Weiterhin fordert die Gemeinde Oberbergkirchen, 
die Planungen im Abschnitt A92-Geisenhausen aufzu-
geben und eine Trasse zu planen, die die A92 mit der 
B299 und der B15 verbindet. 

Gründe: 
- Nur so wird eine baldige Entlastung der Stadt 
Landshut vom Durchgangsverkehr erreicht 
- Die bestehende Planung schließt einen parallelen 
Bau der B15n zur B15 aus 

3. Die Gemeinde Oberbergkirchen fordert die politi-
schen Entscheidungsgremien dazu auf, die Autobahn-
direktion Südbayern mit einer Raumwiderstandsana-
lyse zu beauftragen auf einem Korridor mit einer ma-
ximalen Entfernung von 5 Kilometern zur bestehen-
den B15. Dabei soll auf Streckenabschnitten mit ge-
ringem Quellverkehr die Möglichkeit einer dreispuri-
gen Bundesstraße in Betracht gezogen werden. 

Gründe: 
- Nur so kann dem Problem der fehlenden 

Ortsumfahrungen wirksam begegnet werden 
- in mehreren Gerichtsentscheidungen wurde 

mittlerweile festgestellt, dass ein FFH-Gebiet 
nicht zwingend eine Autobahn oder auto-
bahnähnliche Bundesstraße verhindern müs-
se 

- ohne Nähe zur bestehenden B15 wird die 
Forderung nach Ortsumfahrungen bleiben, 
über kurz oder lang werden die Straßenbau-
behörden dem Druck nachgeben und neben 
der B15n zusätzlich Ortsumfahrungen bauen 
müssen. 

 
 

Kauf von Mehrzweckfahrzeugen für die Freiwilligen 
Feuerwehren Oberbergkirchen und Irl 

Über dieses Thema wurde bereits in vorangegange-
nen Sitzungen beraten. Mit zwei Gegenstimmen be-
fürwortete der Gemeinderat den Antrag der Feuer-
wehren Irl und Oberbergkirchen auf Erwerb von 2 
Mehrzweckfahrzeugen. Die erforderlichen Zuwen-
dungsanträge an die Regierung von Oberbayern sind 
zu stellen. 

Enger fiel die Abstimmung bei der Kostenbeteili-
gung der Gemeinde aus, mit 7:5 Stimmen wurde be-
schlossen, dass sich die Gemeinde beim Kauf von 
Mehrzweckfahrzeugen für die FF Irl und Oberbergkir-
chen mit einem Festbetrag von 35.000 € je Fahrzeug 
beteiligt. Darin enthalten ist die staatliche Förderung 
in Höhe von 13.000 €. Sämtliche höhere Kosten sind 
vom jeweiligen Feuerwehrverein zu tragen. 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Gemeinde Oberbergkirchen über die Genehmi-
gung des Flächennutzungsplanes, Deckblatt Nr. 8 für 
das Gebiet der Gemeinde Oberbergkirchen. 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat den Flächen-
nutzungsplan, Deckblatt Nr. 8 der der Gemeinde 
Oberbergkirchen in der Fassung 27.03.2014 geneh-
migt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit 
ortsüblich bekannt gemacht. 

Jedermann kann den Flächennutzungsplan und die 
Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung 
über die Art und Weise, bei der Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 
28, 84564 Oberbergkirchen während der allgemeinen 
Dienststunden (montags bis freitags 8 bis 12 Uhr, 
donnerstags auch 14 bis 18 Uhr einsehen und über 
deren Inhalt Auskunft verlangen.  

Der Bauleitplan ist zusätzlich im Internet abrufbar 
unter www.oberbergkirchen.de unter dem weiterfüh-
renden Link „Oberbergkirchen – Gemeinde - Bebau-
ungspläne“ oder direkt abrufbar unter der Adresse 
„http://www.oberbergkirchen.de/Netzcraftwerk/ind
ex.php?id_seite=1169110059#AN_5630“.  

 
Oberbergkirchen, den 03.06.2014 
Für die Gemeinde Oberbergkirchen 
 
Hausperger 
Erster Bürgermeister 
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Fünf Gemeinderäte geehrt 
Urgestein Siegfried Gossert brachte es 

auf 30 Jahre 
 

Bei einer kleinen Feierstunde im Gasthof Ottenloher 
verabschiedete Bürgermeister Michael Hausperger 
die fünf ausgeschiedenen Gemeinderäte, die zur 
Kommunalwahl 2014 nicht mehr antraten und somit 
aus dem Gremium Ende April ausschieden. Oberberg-
kirchens Bürgermeister würdigte die außergewöhnli-
che Leistung von Gemeinderat Siegfried Gossert. Dass 
sich jemand über einen so langen Zeitraum ehrenamt-
lich engagiert, sich auch über viele Jahre als Vorstand 
des Sportvereins und Ortsvereinssprecher einbringt, 
sei schon außergewöhnlich. 30 Jahre war Gossert 
Gemeinderat, davon sechs Jahre als 3. Bürgermeister 
und seit 2002 im Bau- und Umweltausschuss als Bau-
techniker kompetent. Mit jeder Fraktion, über die 
Parteigrenzen hinweg, habe er konstruktiv zusam-
mengearbeitet. Mit seinem Wissen war Gossert eine 
Institution für die Gemeinde, ist immer Mensch ge-
blieben und hat Charakter gezeigt, so Bürgermeister 
Hausperger in seiner Laudatio. 

Ferner wurden vier Gemeinderäte verabschiedet 
und für ihr Engagement und ihre Tätigkeit geehrt. Die 
sechsjährige Amtszeit sei von einer konstruktiven 
Zusammenarbeit geprägt worden, so Hausperger. Mit 
Josef Breiteneicher wurde viel erreicht, bei verschie-
denen Meinungen sei man immer auf einen Nenner 
gekommen, Johann Lanzinger war der Gemeinderat 
vom Außenbereich, als jüngstes und erste Grüne Mit-
glied des Gemeinderats verabschiedete der Bürger-
meister Dominik Müller, der sich für den Bereich Ju-
gend einsetzte. Auch Gerhard Schenk gehörte dem 
Gremium seit 2008 an. „Er war eine wertvolle Berei-
cherung und stärkte den Zusammenhalt“, sagte 
Hausperger. Dank für seine 6-jährige Arbeit im VG-
Rat erhielt auch Franz Greimel. 

Als Dank und Anerkennung für die ehrenamtliche 
Tätigkeit überreichte der Bürgermeister eine Urkun-
de mit Gemeindewappen und einen Gutschein. 

 
Von links: Bürgermeister Michael Hausperger, Dominik 
Müller, Johann Lanzinger, Gerhard Schenk, Siegfried 
Gossert und Josef Breiteneicher 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Theresia Antholzer vollendete 
85 Lebensjahre 

 

Theresia Antholzer, bekannter als die „Foner Resi“ 
von Erlham, feierte jüngst mit Freunden, Nachbarn 
und im Kreise ihrer Familie ihren 85. Geburtstag. 
Trotz gesundheitlicher Rückschläge ist sie nun wieder 
wohlauf. Bei ihrer Geburtstagsfeier freute sie sich 
auch über die Glückwünsche von Bürgermeister Mi-
chal Hausperger, der zusammen mit Gemeinderat 
Willi Haas ein Geschenk überreichte. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Trotz vieler Ehrenämter immer 
zusammen gehalten 

 

Auf einen 50-jährigen gemeinsamen und zufriede-
nen Lebensweg blickten Josef und Rese Englbrecht 
zurück. Trotz der Jahrzehnte langen, ehrenamtlichen 
Tätigkeiten des Ehegatten, war es immer eine glückli-
che Ehegemeinschaft. 

 

Bürgermeister Michael Hausperger überbrachte bei 
der weltlichen Feier die Glückwünsche der Gemeinde, 
verbunden mit einem Gutscheingeschenk. Für die 
kirchliche Gemeinde gratulierten Gemeindereferentin 
Elisabeth Naurath und Otti Reiter. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 
 



Ausgabe 07/2014 Seite 13 

 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Mit Jesus in einem Boot 
 

Unter diesem Motto hatten sich die 12 Kinder aus 
Oberbergkirchen gemeinsam auf ihren großen Tag 
vorbereitet, an dem sie zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen durften. Mit Jesus in einem 
Boot sitzen, das soll bedeuten, dass er die Kinder im 
Alltag begleitet und sie auch in schweren Zeiten stützt 
und ihnen Kraft gibt, erklärte Pastoralreferentin 
Claudia Stadler in ihrer Predigt und verwies dabei auf 
das gebastelte Boot, das in der Kirche aufgestellt war. 
Sie betonte auch die Hoffnung im Leben und zwar 
nicht die aus aktuellem Anlass, dass Deutschland 
Fußball-Weltmeister wird, sondern den Glauben, der 
die Christen miteinander verbindet. Nach einem auf-
regenden Tag für alle Beteiligten, bot die Kommuni-
onsandacht am späten Nachmittag die Möglichkeit, 
wieder zur Ruhe zu kommen. 

 

(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 

Biergenießerverein siegte beim 
Menschen-Kickerkasten-Turnier 

 

Subregens Peter Förster eröffnete mit dem Festgot-
tesdienst das diesjährige Bachfest des Hütt’nclubs 
Geiselharting in der Thaller-Halle. Anschließend wur-
den die Besucher beim leckeren Mittagstisch verkös-
tigt und konnten sich zum Kaffee an den unwidersteh-
lichen Backkünsten der Hütt’nclub-Damen laben.  

Um halb zwei fiel dann der Startschuss für das fünfte 
Menschen-Kickerkasten-Turnier und zehn Mann-
schaften kämpften um den Titel „Bachfestmeister 
2014“. Die jeweils sechs Mitglieder einer Mannschaft 
mussten während der fünf Minuten dauernden Spiele 
mit den Händen stets in den an Stangen befestigen 
Schlaufen an ihren Plätzen bleiben. Trotzdem wurde 
mit vollem Körpereinsatz gekickt und der ein oder 
andere blaue Fleck an den Beinen war nicht zu ver-
meiden. Beim Spiel um Platz 3 konnte sich schließlich 
das Team „Hofbäckerei“ aus Bichling durchsetzen. Im 
spannenden Finale musste sich die Mannschaft „HWG 
Oberbergkirchen“ vom Fußballer-Stammtisch des SV 
Oberbergkirchen (im Foto im roten Dress) gegen den 
„BGV“ – den Biergenießerverein – aus Niedertaufkir-
chen (im Foto in blau und grün) geschlagen geben 
und den Titel „Bachfestmeister 2014“ sowie die Sie-
gerpokale überlassen. 

 

Spieler wie Zuschauer kamen auf dem Weg zur Sie-
gerehrung an den Steckerlfischen vom Grill natürlich 
nicht vorbei und ließen den Tag in der Halle gemüt-
lich ausklingen. (Bericht und Foto: Sabine Aigner) 

 

Damen-Meister 2014 
 

Nach einer Saison mit nur einer Niederlage, einem 
Unentschieden und 11 Siegen wurde die Damen-
mannschaft des SV Oberbergkirchen Meister der 
Kreisklasse. Im vorletzten Spiel der Saison musste 
gegen den Mitkonkurrenten TSV Polling nur noch ein 
Unentschieden her. In einem an Spannung und Dra-
matik nicht zu überbietenden Spiel behielt die Mann-
schaft am Schluss die Nerven und hielt bis zur 
Schlussminute das erste Unentschieden der Saison 
fest. Nach einem äußerst nervösen Beginn, in dem 
man Pfosten und Lattentreffer überstehen musste, 
wurde das Spiel mit einem 0:0 in die Halbzeitpause 
gerettet. Nun fing sich die Mannschaft um Kapitänin 
Katrin Neuberger und erzielte durch ein unwidersteh-
liches Solo in der 67. Spielminute von Michaela Thaler 
den 1:0 Führungstreffer. Polling schmiss nun alles 
nach vorne und konnte durch eine Ecke in der 75. 
Minute ausgleichen. In der 85. Minute kam es wie es 
kommen musste. Nach einem Getümmel im Strafraum 
der Oberbergkirchner Mädls, pfiff der Schiedsrichter 
einen Strafstoß für Polling. Adriana Pericoli im Tor 
hielt nicht nur den Elfer, sondern auch den Nach-
schuss bravourös. Die letzten Spielminuten waren nur 
noch ein Kampf gegen die Zeit. Mit dem Schlusspfiff 
brach der Jubel um die Meisterschaft los, der in der 
Pokalübergabe durch die Spielgruppenleiterin Car-
men Cardyill an die Kapitänin gipfelte. 

 
Die Mannschaft bei der Meisterschaftsfeier, bei der 
auch Bürgermeister Hausperger gratulierte. 

(Bericht und Foto: Arnold Forsthuber) 
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Bei den Wahlen 
gute Ergebnisse erzielt 

 

Eine Nachlese zu den Wahlen, Jahresbericht des 
Ortsvorsitzenden, Stellungnahme von MdB Stephan 
Mayer zur B15neu und Ehrungen standen auf der 
Tagesordnung der CSU Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Ottenloher in Irl. Einen Rückblick gab Orts-
vorsitzender Michael Hausperger. Er berichtete von 
Jahreshauptversammlungen, CSU-Kreisfraktionssit-
zungen, vom Parteitag und Aufstellungsversammlun-
gen. Bei den Wahlen im vergangenen Jahr konnte die 
CSU in der Gemeinde Oberbergkirchen hervorragende 
Ergebnisse erzielen. So wurden Dr. Marcel Huber bei 
der Landtagswahl, Claudia Hausberger bei der Be-
zirkstagswahl und Stephan Mayer bei der Bundes-
tagswahl direkt gewählt. Über die Liste schafften es 
Dr. Martin Huber in den Landtag und Julia Bartz in 
den Bundestag. Alfred Lantenhammer hatte zwar ein 
sehr gutes Ergebnis erreicht, es kam jedoch kein Lis-
tenkandidat in den Bezirkstag. Gute Resultate wurden 
auch bei den Kommunalwahlen eingefahren. Mit 
sechs Kandidaten aus der CSU Liste wird die Hälfte 
der Gemeinderäte gestellt. Dazu kommt noch der 
Bürgermeister, der Dreiviertel aller Wählerstimmen 
erhielt. Mit Stolz und Freude sagte Hausperger, dass 
er vom Listenplatz 34 vorgewählt wurde und einen 
Sitz im Kreistag erhielt. Schatzmeister Franz Greimel 
zeigte in seinem Bericht die finanzielle Lage des Orts-
verbandes auf. Die Ausgaben waren geringfügig höher 
als die Einnahmen, einschließlich einer Spende. Der 
größte Ausgabenposten war die Beitragsweiterlei-
tung. In Funktion als Bürgermeister sprach Hausper-
ger über Wege- und Kanalbau, Mobilfunk, Städte-
bauförderung, Abwasserbeseitigung und B15neu. 
Auch eine Ehrung stand an. Anton Lehner wurde für 
die 25-jährige Mitgliedschaft von MdB Stephan Mayer 
und Ortsvorsitzenden Michael Hausperger ausge-
zeichnet. 

 

Gastreferent des Abends war der Bundestagsabge-
ordnete Stephan Mayer. In seinen Ausführungen 
brachte er großes Verständnis für die Bedenken der 
Oberbergkirchner gegen einen Bau der B15neu in 
diesem Raum zum Ausdruck. Im Anschluss an Mayers 
Rede folgte eine rege Gesprächsrunde. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 

 
 

Hedwig Peteratzinger feierte 
80. Geburtstag 

 

Bei guter Gesundheit und voller Lebensfreude konnte 
Hedwig Peteratzinger aus Oberweinbach ihren 80. 
Geburtstag feiern. Neben ihrer Familie, den Verwand-
ten und den Nachbarn gratulierte auch die Gemeinde 
Schönberg, vertreten durch Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer und 3. Bürgermeister Hans Bichlmai-
er sehr herzlich. Für die Frauengemeinschaft über-
brachten Rosmarie Haindlmeier und Rosmarie Ma-
yerhofer die besten Glückwünsche für den weiteren 
Lebensweg. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 

Feuerwehrgemeinschaftsübung 
 

Die Bäckerei Fichtl/Jung mit ihren vielfältigen 
Räumlichkeiten von den Backstuben bis hin zum 
Mehllager war der Ort für eine Gemeinschaftsübung 
der beiden Feuerwehren Schönberg und Aspertsham. 
25 Feuerwehrmänner besichtigten den Betrieb mit 
den eventuellen Gefahrenstellen wie Heizöl- oder 
Flüssiggastanks sowie die Heizanlage. Auch die Mit-
arbeiter wurden in richtiges Verhalten im Ernstfall 
mit eingebunden. Hans Bichlmaier, Kommandant der 
Feuerwehr Schönberg sprach dem Bäckereiinhaber 
Toni Jung seinen Dank dafür aus, für die Durchfüh-
rung dieser wichtigen Übung in seinem Betrieb  

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Schönberg-Festival 
 

Vier wunderbare Tage 
 

Ein großartiges Fest ist nach vier Tagen zu Ende ge-
gangen. Es war schön, so die einhellige Meinung aller 
Schönberger die zu Gast waren, die einheimischen " 
Schönberger" und aller Gäste aus der näheren Umge-
bung. Der Gemeinde Schönberg mit ihren Ortsverei-
nen aus Schönberg und Aspertsham ist eine Großver-
anstaltung gelungen, die ihresgleichen sucht und die 
mit Sicherheit in die Geschichte der Gemeinde Schön-
berg eingehen wird. Nach dem ökumenischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche, dem lautstarken Festan-
schießen durch die Böllerschützen aus Lohkirchen 
und Haunzenbergersöll setzte sich der Festzug in 
Richtung Dorfmitte zum Festzelt in Bewegung, wenn 
auch im strömenden Regen. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt wich für die Verantwortlichen aus dem 
Festausschuss die Anspannung der Vorfreude auf 
einen perfekt organisierten Festival-Auftakt. Im war-
men und trockenen Festzelt stellten sich die 18 
Schönberg-Orte mit ihren Bürgermeistern oder Orts-
vertretern in ihren vielen Facetten den Besuchern 
vor. Neben den vielen "Schönbergern" war es für Bür-
germeister Alfred Lantenhammer eine Freude, auch 
den Staatsminister und Heimatabgeordneten Dr. 
Marcel Huber, Dr. Martin Huber sowie den Vorsitzen-
den der Monteglas Gesellschaft Pierre Wolff mit Frau 
begrüßen zu dürfen. Musikalisch wurde der Auftakt-
abend von der Musikkapelle Schönberg am Kamp aus 
Niederösterreich, mitgestaltet. Zu vorgerückter Stun-
de sorgte das Duo Hans und Martl mit zünftiger 
Stimmungsmusik für einen tollen Ausklang des Eröff-
nungsabends zum 5. Schönberg-Festival. 

 

Am Freitag stand der Ausflugstag auf dem Pro-
gramm. Die rund 500 Gäste aus vier Ländern erlebten 
einen wunderschönen Tag in München, am Chiemsee 
oder in Altötting und Marktl, der beim bayerischen 
Abend einen weiteren Höhepunkt fand. 

Auch die politische Prominenz war wieder zahlreich 
erschienen, darunter die Europaabgeordnete Dr. An-
gelika Niebler, MbB Stephan Mayer, der Landtagsab-
geordnete Günther Knoblauch und die Bezirksrätin 
Claudia Hausberger. 

 
Trachtler aus Neumarkt St. Veit und Wasentegernbach 
beim bayerischen Abend am Freitag im Festzelt   

Der Samstag bot Interessantes bei einer Gemeinde-
rundfahrt zum Blumengarten Dirnberger, Energiehof 
Senftl und Sägewerk Schnablinger, außerdem hatten 
alle Orte die Möglichkeit bei einem Markt mitgebrach-
te regionale Produkte vorzustellen. Freunde kulinari-
scher Genüsse kamen bei den Verköstigungen voll auf 
ihre Kosten. Besonders Liebhaber von Süßem schlug 
das Herz am Nachmittag höher, als Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer den Rekord-Kuchen vom El-
saßbäcker Toni Jung mit einer Länge von über drei 
Metern anschnitt. 

 

Bei der Bürgermeisterkonferenz der anwesenden 
Bürgermeister der Schönberg-Orte am Samstag im 
Sitzungssaal der Gemeindekanzlei stieg "weißer 
Rauch" auf, so Bürgermeister Alfred Lantenhammer. 
Einstimmig ging die Vergabe des 6. Schönberg-
Festivals im Jahre 2017 an das Schönberg-St.Vith in 
Belgien. Begrüßt wurde diese Aussage mit lautstar-
kem Jubel im Festzelt. Für Hochstimmung sorgte dann 
am Abend noch die Heldensteiner Heubodn-Blosn. Die 
Blaskapelle aus Schönberg im Bayerischen Wald setz-
te am Sonntag, beim Frühschoppen im Festzelt den 
musikalischen Schlusspunkt des Schönberg-Festivals 
2014 in Schönberg im Landkreis Mühldorf. 

Für die unzähligen freiwilligen Helfer plant die Ge-
meinde Schönberg in den nächsten Wochen noch ein 
Fest, um auf diese Art „Danke“ zu sagen. 

(Bericht und Fotos: Anneliese Angermeier) 
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Wo man singt, da lass dich nieder! 
 

Einander begegnen, zusammenkommen, zusammen 
singen – unter diesem Motto gestalteten die Schön-
berger Schulkinder der 3. Klasse mit ihrer Lehrerin 
Frau Galler und die Kinder der Kindertagesstätte mit 
der Erzieherin Monika Kleindienst den Aktionstag 
Musik in Bayern. Das gemeinsame Begrüßungslied 
„Dieser Tag soll fröhlich sein“ vereinte alle kleinen 
und großen Sänger zu einem stimmgewaltigen Chor. 

 

Die Kinder der Tagesstätte begeisterten dann mit 
bayerischem Liedgut und einem Schuhplattler. 

Die Schulkinder unterhielten alle zuhörenden Kin-
der und Erwachsenen mit wunderbaren Liedern, die 
sie a cappella, im Kanon oder auf Italienisch sangen. 

Alle hatten große Freude an diesem gemeinsamen 
Singen und der gegenseitige Applaus machte die Kin-
der sichtlich stolz! 

(Bericht und Foto: Kindertagesstätte „St. Michael“) 
 
 

 
 
 
In Zangberg werden voraussichtlich ab Don-

nerstag, 26. Juni 2014 Teile des Kanalleitungs-
netzes gespült und untersucht.  

Es sind folgende Straßenzüge betroffen: Moos, 
Wiesenstraße, Ampfinger Straße, Hofmark, Zel-
ger Berg, Am Klosterpark und Am Bergfeld. 

Wir bitten die Grundstückseigentümer die 
Hausanschlussschächte freizulegen, soweit die-
se überdeckt sind und sämtliche Kanalschächte 
freizuhalten. Die Untersuchungen umfassen, 
mit Ausnahme des Straßenzuges Am Bergfeld, 
auch die privaten Teile der Hausanschlusslei-
tungen. Die Finanzierung der Kanaluntersu-
chung erfolgt über die Kanalgebühren. 

 

Mehrzweckhalle war 
großes Sitzungsthema 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 22.05.2014 

Bauantrag 
Zugestimmt werden konnte dem Antrag über den 

Abbruch von bestehenden Nebengebäuden und An-
bau von Wohnräumen an das bestehende Wohnhaus, 
auf der Flur-Nr. 257, Gemarkung Weilkirchen, Kaps 
27. 

 
Teilneubau der Mehrzweckhalle Zangberg; Änderun-
gen in der Bauausführung und Entscheidung über 
Ausführungsdetails 

Einstimmig votierte der Gemeinderat für den Ver-
zicht der Zwischenwand im Dachgeschoss der Mehr-
zweckhalle Zangberg. Dem entsprechend geänderten 
Eingabeplan des Ingenieur- und Architekturbüro Dipl. 
Ing. (FH) Thomas Elger wurde zugestimmt. 

Ferner wurde beschlossen auf die Lichtkuppeln in 
den Nebenräumen der Mehrzweckhalle Zangberg 
(Gang, Damenumkleide, Erste-Hilfe-Raum) zu verzich-
ten. 

Auch auf das Leerrohr unter der Bodenplatte wird 
verzichtet. Ursprünglich war dies geplant für die Ver-
legung der Wasserleitung. Nun wird die Wasserlei-
tung ums Gebäude verlegt. Das Leerrohr könnte evtl. 
für andere Zwecke verwendet werden, dies ist im 
Moment aber nicht notwendig, da zusätzliche Leitun-
gen auch über den Dachboden geführt werden könn-
ten. 

Der Gemeinderat einigte sich auch auf den Einbau 
eines Fäkalienrückstauautomaten zu verzichten. Je-
doch sollen entsprechende Vorkehrungen zum späte-
ren Einbau getroffen werden. 

 
Teilneubau der Mehrzweckhalle Zangberg; Vergabe 
der Elektroarbeiten und Estricharbeiten 

Beschlossen wurde auch die Vergabe der folgenden 
Arbeiten: 
- Die Elektroinstallation an die Firma Elektro Alois 
Binsteiner, Oberbergkirchen mit einer Angebots-
summe von 19.999 €.  
- Die Beleuchtungsanlage an die Firma Elektrotechnik 
Georg Mayer, Neumarkt-Sankt Veit mit einer Ange-
botssumme von 6.154 €. 
- Die Sicherheitsbeleuchtung an die Firma Elektro 
Alois Binsteiner, Oberbergkirchen zu einer Angebots-
summe von 3.135 €. 
- Die Estricharbeiten an die Firma Steinig Fußboden 
GmbH, mit einer Angebotssumme von 14.262 €. 
- Die Spenglerarbeiten an die Firma Ralf Noller, Mühl-
dorf a. Inn zu einer Angebotssumme von 8.028 €.  
- Die Trockenbauarbeiten an die Firma Schwartzbau 
Trockenbau, Zangberg mit einer Angebotssumme von 
13.080 €. 
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Verabschiedung, Geburtstagsfeier 
und Ernennung zum Ehrenbürger 

von Franz Märkl 
 

In einen neuen Lebensabschnitt trat der ehemalige 
Bürgermeister Franz Märkl bei einer Feier im vollbe-
setzten Hintereckersaal in Ampfing. Die Gemeinde 
bereitete ihm einen würdigen Abschied nach 33 Jah-
ren als Bürgermeister im Amt, organisiert von Bür-
germeisterin Irmgard Wagner. Dazu waren Gemein-
derat und –bedienstete, Vertreter der Kirche, der Poli-
tik und von Institutionen geladen. Da auch die VG 
Märkl als Vorsitzenden verabschiedete, waren auch 
ehemalige und amtierende Bürgermeister und Ver-
bandsräte und das VG-Personal anwesend.  

Franz Märkl feierte zugleich seinen tags zuvor be-
gangenen 70. Geburtstag und hatte dazu Verwandte, 
Freunde und Vereinsabordnungen als Gäste. Bürger-
meisterin Irmgard Wagner sagte in ihrer Laudatio, es 
sei unmöglich, alle Verdienste von Märkl zu würdigen. 
Dies sei schon 2009 im Innenministerium bei der 
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes am Bande 
geschehen. Zusammen mit 2. Bürgermeister Siegfried 
Mailhammer überreichte Wagner an Märkl die Er-
nennungsurkunde zum Ehrenbürger, ein Beschluss 
des Gemeinderates. 

 

Grußworte sprachen auch der stellvertretende 
Landrat Alfred Lantenhammer und MdB Stephan Ma-
yer. Für den Gemeinderat zitierte Hans Holzner aus 
einem fiktiven Tagebuch des künftigen Pensionärs 
Franz Märkl. Hermann Huber überreichte als Spre-
cher der Ortsvereine ein Geschenk für die Wellness 
und Ortsvorsitzender Peter Asenbeck für den CSU-
Ortsverband eine Druckerkombination. Akkordeon-
einlagen dazwischen und ein Geburtstagsständchen 
der Oberbergkirchner Musikanten am Anfang locker-
ten die Feier auf. In seiner Dankesrede nannte der 
Geehrte alle, die ihn auf seinem langen Weg unter-
stützt und für die Gemeinde tätig waren. 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
 
 

Bei Familienfest Bürgermeister 
gedankt 

 

Mit einem Familienfest im Pausenhof verabschiede-
ten sich die Kleinen von Kita und Kindergarten mit 
ihren Eltern und dem Personal von Altbürgermeister 
Franz Märkl. Gleichzeitig hießen sie die neue Bürger-
meisterin Irmgard Wagner willkommen. An die 70 
Kinder und viele Angehörige waren zu dem Fest ge-
kommen. Sie dankten ihm für die Schaffung großzügi-
ger Räume für den Kindergarten im Erdgeschoss der 
Schule und den Neubau der Kita. Mit einem Lied und 
symbolischen Geschenken,  wie einer selbst verzier-
ten Bank, wünschten sie ihm einen wohlverdienten 
Ruhestand. Kindertagesstättenleiterin Claudia Haider 
hieß auch Bürgermeisterin Irmgard Wagner will-
kommen. Anschließend pflanzte Märkl, assistiert von 
Irmgard Wagner, einen Zwetschgenbaum. Mit einem 
Spieleparcours und Bewirtung fand das Fest einen 
fröhlichen Ausklang. 

 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 

Jugendfeuerwehr fährt zur bayeri-
schen Meisterschaft 

 

Die Jugendfeuerwehr Zangberg fuhr vom 20.6. bis 
21.6. zur bayerischen Meisterschaft im CTFI Wettbe-
werb nach Freystadt im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

Über die Stationen Kreisentscheid in Waldkraiburg 
und Bezirksentscheid in Moosburg an der Isar hatten 
sie sich qualifiziert. 

Wochenlang sah man die Jugendfeuerwehr mit ihren 
Jugendwarten Thomas Heindl, Martin Maier und Da-
niel Ecker am Dorfplatz dafür fleißig trainieren. 

 
Vor der Abfahrt nach Freystadt. 

(Bericht und Foto: Hans Huber) 
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Abschied der Zwergerlgruppe 
 

Ein letztes Treffen gab es bei den Zangberger Zwer-
gen auf dem Spielplatz in Mettenheim. 

Seit Oktober 2012 fanden sich Kinder von 0-3 Jah-
ren wöchentlich zum gemeinsamen Spielen mit den 
Mamis im Nebenraum der Mehrzweckhalle zusam-
men. 

Beim Singen und Basteln lernten die Kinder den 
Umgang mit Gleichaltrigen. 

Da alle Kinder ab September in die Kindertagesstät-
te gehen, wird die Spielgruppe aufgelöst. 

Bei einem Frühstück im Café der Bäckerei Auer & 
Greimel im Dorfladen bedankten sich die Kinder und 
Mamas bei der Leiterin Birgit Auer mit einem kleinen 
Geschenk zum Abschied. 

 

Die Kinder ließen sich das anschließende Eis von 
Birgit gut schmecken. 

Die Zwergerlgruppe II findet weiterhin jeden Don-
nerstag statt. 

(Bericht und Foto: Sandra Forsthofer-Reißl) 
 

Anzeigenmarkt 
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Juli 
 

18. 

         

Abgabetermin 
 

für das 
Mitteilungsblatt 

„August 2014“ 
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Was ist los im Juli? 

 
 

Oberbergkirchen 
 
 
 

01./02.07. Schärfkurs im Schützenheim Aubenham 
03.07. Do. Feuerwehrstammtisch Irl, 19.30 Uhr 
03.-06.07. Schnitzkurs im Schützenheim Aubenham 
03.07. Do. Frauenrunde trifft sich im Gasthaus Hirmer in 

Salmanskirchen um 19.30 Uhr  
06.07. So. Wallfahrt nach Erharting, Obst- und Garten-

bauverein Oberbergkirchen 
09.07. Mi. Seniorennachmittag der Pfarrei im Pfarrheim 
11.07. Fr. Schülerkonzert, Musikfreunde Obk./Zangb., 

Pfarrhof Oberbergkirchen, 19 Uhr 
12.07. Sa. Wanderung nach Asenham zu Rosenhubers 

Garten, Obst- und Gartenbauverein 
Irl/Aspertsham  

13.07. So. PV Bittgang nach Altötting, 1.30 Uhr Lohkir-
chen, 8 Uhr Messe in Altötting 

19.07. Sa. Vereinsmeisterschaft Jugend, SVO Tennis 
28.07. Mo. Schulschlussgottesdienst in Oberbergkirchen 
01.08. Fr. Stammtisch der Schützen 
03.08. So. Dorffest mit VG Hufeisenturnier 
 
 
 
 
 

 
 

Zangberg 
 
 
 

03.07. Do. Besprechung Dorfweiherfest, Dorfplatz, 19.30 
Uhr 

04.07. Fr. Ministranten-Fußball-Turnier mit anschl. 
Zelten in Emerkam, Pfarrkuratie Zangberg, 
Fußballplatz, 17 Uhr 

05.07. Sa. Offenes Hufeisenturnier, Hufeisenfreunde, 
Dorfplatz, 13 Uhr 

05.07. Sa. Grillfest, FF, Feuerwehrgerätehaus, 17 Uhr 
06.07. So. Sternwallfahrt Pfarrverband Ampfing, Wall-

fahrtskirche Kirchbrunn, 10 Uhr 
07.07. Mo. Soziale Sprechstunde für Familien, Senioren 

und Schwerbehinderte in Zangberg, 16.30 – 
17.30 Uhr, Gemeindekanzlei 

11.07. Fr. Zeltlager (bis 05.07.2014, 10 Uhr), Skiabtei-
lung, Grüne Lagune, 17 Uhr 

13.07. So. Kindergottesdienst, KiGo-Team, Hauskapelle 
Kloster, 10.30 Uhr 

17.07. Do. Besprechung Dorfweiherfest, Gemeinde 
Zangberg, Dorfplatz, 19 Uhr 

18.07. Fr. Grillfest, CSU, Betriebshof Fa. Eggert, 18 Uhr 
20.07. So. 18. Dorfweiherfest, Dorfplatz, 9 Uhr 
26.07. Sa. Ausflug, Schützenverein, Dorfplatz, 8 Uhr 
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Was ist los im Juli? 

 
 
Schönberg 
 
 
 

02.07. Mi. Radltour der Landfrauen ins "Il Guardino" 
Neumarkt-Sankt Veit, ab 19.30 Uhr Stamm-
tisch, auch mit Auto möglich 

04.07. Fr. Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau-
liwirt 

05.07. Sa. Fußball-Stammtisch-Turnier des SV 86 
Schönberg, Sportplatz Schönberg 

06.07. So. Radltour des Gartenbauvereins mit Tag der 
offenen Gartentür, Abfahrt 13 Uhr, Maibaum 

09.07. Mi. Singabend des KSK-Chors, 19.30 Uhr, Gast-
haus Esterl 

11.07. Fr. Fußballspiel AH Zangberg - AH Schönberg, 19 
Uhr, Sportplatz Zangberg 

13.07. So. Bittgang nach Altötting, 1.30 Uhr Lohkirchen, 
8 Uhr Messe in Altötting 

17.-20.07. Ausflug der KLJB Schönberg nach Österreich 
zum Action-Wasserpark 

18.07. Fr. Fußballspiel AH Schönberg - AH Neumarkt, 
19 Uhr, Sportplatz Schönberg 

20.07. So. Beteiligung der KSK Schönberg am Krieger-
jahrtag des Patenvereins KSK Wurmsham, 
Abfahrt 8.30 Uhr 

25.07. Fr. Beteiligung der AH Schönberg am AH-
Fußballturnier in Neumarkt-Sankt Veit 

 

 
Lohkirchen 
 
 
 

06.07. So. Waldfest der KSK mit Gottesdienst und Hufei-
senortsturnier 

10.07. Do. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Haber-
sam  

10.07. Do. Offener Loki-Treff, ab 20 Uhr, Gasthaus Eder, 
Habersam  

13.07. So. Pfarrverband: Bittgang nach Altötting, 1.30 
Uhr Lohkirchen, 8 Uhr Messe in Altötting 

20.07. So. Oberbayerisches Böllerschützentreffen in 
Freising 

26.07. Sa. Sommerfest der FF im Pfarrhof, 18 Uhr 
28.07. Mo. Kesselfleischessen, FF Lohkirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
alle Gemeinden 
 
 
 

07.07. Mo. Elternabend für die Eltern der Schulanfänger. 
Thema: „Der erste Schultag“, Schulhaus Ober-
bergkirchen, 19.30 Uhr 

15.07. Di. Waldmusical der Musical AG Schönberg, 
Pfarrheim Schönberg, 19 Uhr 

16.07. Mi. Seniorenpfarrverbandsausflug, halber Tag n. 
Traunstein zu Kaplan Lederer und Waging, 
Anm. bei Christine Gossert, Tel. 08637/407 

24.07. Do. Funkübung der Feuerwehren in Oberbergkir-
chen, 20 Uhr 

 
 
 

 

Juli 
 

18. 
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Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen viel 

Spaß beim Aussuchen der einzelnen Veranstaltungen 

des diesjährigen Ferienprogramms und hoffen, es ist für 

jeden etwas mit dabei. 

 

http://www.oberbergkirchen.de/

